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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0011/2011  Datum: 12.01.2011

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 rü 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

10.02.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

31.01.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

x einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

17.11.2010 

TOP 1 nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Aufhebung der amtlichen Bezeichnung "Preuspelpfad" und Ausdehnung 

der amtlichen Bezeichnung "Alter Weg" in Koblenz-Horchheim 
 
Beschlussentwurf: 
Der Stadtrat beschließt,  
 
1. die amtliche Bezeichnung (im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte tlw. schraffiert 
gekennzeichnet und tlw. dick schwarz umrandet) 
 
    „Preuspelpfad“ 
 
aufzuheben 
2. die amtliche Bezeichnung  
 
    „Alter Weg“ 
 
auf die schraffiert dargestellte bisherige Wegefläche des Preuspelpfads und die 
kreuzschraffiert dargestellte und bisher nicht benannte Wegefläche 
 
auszudehnen. 
 
Begründung: 
Der Preuspelpfad in Koblenz-Horchheim ist bereits seit Jahren in seinem ursprünglichen 
Verlauf – hier das westliche Ende betreffend (dick schwarz umrandeter Bereich in 
beiliegendem Auszug aus der Stadtgrundkarte) – nicht mehr vollständig begehbar. Zudem 
wird heute kein Hausgrundstück mehr anschriftenmäßig nach ihm orientiert (sondern nach der 
Straße „Alter Weg“). Daher ist es folgerichtig, die amtliche Bezeichnung „Preuspelpfad“ 
aufzuheben. 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Alle vom bisherigen Preuspelpfad erschlossenen Häuser sind anschriftenmäßig nach dem 
„Alter Weg“ orientiert. Zur besseren Auffindbarkeit, besonders in Notfällen, ist die 
Ausdehnung der amtlichen Bezeichnung „Alter Weg“ auf den schraffiert dargestellten 
Bereich dringend anzuraten. Gleichermaßen hilft die zusätzliche Ausdehnung der amtlichen 
Bezeichnung „Alter Weg“ auf den in der Anlage kreuzschraffiert dargestellten Bereich der 
eindeutigen Orientierung. 
 
Anlage: Auszug aus der Stadtgrundkarte 
 


